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 Wir vermuten: Salomo;  

dieser Name taucht im Buch aber 
nicht auf!  

 Erkenntnisse aus der 
Autobiographie: Der Prediger  
 bezeichnet sich als »Sohn Davids« 

(1,1) 
 was aber nicht unbedingt Salomo sein 

muss (auch Jesus ist ein Sohn 
Davids). 

 war König über Israel in Jerusalem 
(1,12) 

 war überaus vermögend (Pred 2,4-
9a) 

 war weise (2,9b): was ein sehr 
deutlicher Hinweis auf Salomo ist: 
Lies 1 Kön 3,5-14 

 Daher ist es naheliegend, 
Salomo als Autor anzunehmen.  

 

Wer ist der Autor? 
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 Wenn Salomo der Autor ist:  
vor 931 v. Chr. ver fasst.  

 Salomo regierte von 971-931 
vor Chr. 

 Einige Ausleger meinen, dass 
Salomo 

 das »Hohelied« in seiner 
Jugendzeit schrieb, 

 »Sprüche« in der Mitte seines 
Lebens und 

 »Prediger« im hohen Alter. 

 Salomos geistlicher »Absturz« 
er folgte, als er »alt geworden 
war« (1 Kön 11,4).  

Wann wurde »Prediger« verfasst? 
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Verfassungszeit (Einordnung) 
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 1,1-11 

Einleitung 

 1,12 – 6,9 

Nachforschungen 

 6,10 – 12,8 

Schlussfolgerungen 

 12,9-14 

abschließender Rat 

Gliederung 
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 In deutschen Bibeln »Prediger«,  nach 1,1 „Worte des Predigers“ ;  

katholische Bibeln »Kohelet« 

 Im Hebräischen steht »Kohelet«.  

 Dieses Wort steht in der Bibel nur in diesem Buch (7x).  

 LÜ und EÜ übersetzen mit »Prediger«. 

 Evtl. der Eigenname oder Bezeichnung eines Leiters / Redners auf 

einer Versammlung. 

 griechische Septuaginta, lateinische Vulgata: » Ecclesiastes«.  

 So heute noch in englischen Bibeln.  

 Nicht zu verwechseln mit dem  

apokryphen Buch Ecclesiasticus 

= Jesus Sirach! 
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Name des Buches 

http://www.kohelet.org/go/web/to/kohelet/Images/sign.jpg 
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Überblick über diese Lektion 

 
 
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 Der weiseste Mann, der je 

lebte, forscht und spricht 

über den Sinn des Lebens.  

 Das Ergebnis: »Fürchte Gott 

und halte seine Gebote; 

denn das macht den ganzen 

Menschen aus« (12,13).  

 Diese Schlussfolgerung ist 

Schlüssel für die Auslegung 

des Buches! 

Zweck des Buches 
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Inhalte: Superlative 

 Nichtigkeit der Nichtigkeiten  

 »X der X« wird im Hebräischen als eine Superlativform verwendet.  

 Superlativ: höchste Steigerungsform (mehr geht nicht).  

 Andere Beispiele:  

 König aller Könige 

 Heiligstes des Heiligsten (= wörtlich; Allerheiligstes)  

 Lied der Lieder (= das schönste aller Lieder; wörtl. Titel des 

Hoheliedes) 
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Die primäre Aussage des Buches 

ist, dass »alles nichtig ist«. Was 

bedeutet das Wort »nichtig«? 

 Salomo verwendet es in drei 

Bedeutungen: 

 »vergänglich«, ähnlich dem Dampf 

(siehe auch Jak 4,14)  

 »sinn- und bedeutungslos« 

 »unverständlich und rätselhaft« (Gott 

enthüllt nicht alles, vgl. Hiob) 

 Letztere Bedeutung wird am 

häufigsten verwendet, der 

Zusammenhang entscheidet.  

»nichtig« 
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http://www.informatik.uni-

frankfurt.de/~erps/animation/bilder/steam.mpg 
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Wichtige Verse 
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Wichtige Verse 
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Anregungen 

 Was ist Dein Lebensziel? 
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Anregungen: Worauf wollen wir noch 

hoffen? 

M
a

c
A

rt
h

u
r 

S
tu

d
ie

n
b

ib
e
l,
 S

. 
8

9
9

 


